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1  Geltungsbereich und Verantwortlichkeiten 

Dieses Dokument beschreibt Handlingshinweise für plattenförmige Holzwerkstoffe und insbesondere 

DELIGNIT® Transporter-Böden: Lagerung, innerbetrieblicher Transport, Versand/Anlieferung sowie 

Konditionierung vor Montage/Einbau. Es richtet sich an Wareneingang, Lager/Logistik, Qualitätssiche-

rung und Montage. 

2  Grundlagen: Warum Holzwerkstoffe reagieren 

Holzwerkstoffe sind Naturprodukte. Temperatur und Luftfeuchtigkeit beeinflussen die Holzfeuchte – und 

damit Quellung/Schwindung sowie Verzug. Die Reaktion hängt stark vom Werkstoffaufbau ab (z.B. 

Kantholz, Faserplatten, Sperrholz). 

Eigenschaften von Sperrholz: 

 Einsatz dort, wo hohe technische und konstruktive Anforderungen gestellt werden. 

 Einzelne Furnierstreifen werden im 90° Winkel zueinander verleimt und verpresst.  

 Als Faustregel gilt: Dünnere Furniere sind weniger stabil, aber einfacher zu verpressen, dickere 

Furniere sind stabiler aber die Verarbeitung aufwendiger.  

 Buchensperrhölzer sind aufgrund ihrer spezifischen Härte nochmals aufwendiger zu verarbei-

ten, da die Furniere zusätzliche Bearbeitungsschritte benötigen. 

3  Lagerung – Do’s & Don’ts 

Ziel ist eine ebene, trockene, temperaturstabile Lagerung mit flächiger Unterstützung. 

DO  – empfohlene Lagerung 

 Plattenstapel trocken, eben / waagerecht 

und gegen Erdkontakt geschützt lagern. 

 Stapel oben und unten mit Abdeckplatten 

(z.B. ca. 10 mm Spanplatte) schützen, um 

Randverzug zu minimieren. 

 Flächige Unterstützung (z.B. Kragarmregal 

mit geeignetem Trägerabstand oder Unter-

leghölzer gleichmäßig verteilt). 

 Lagerklima möglichst nahe an späterem 

Einbau-/Montageklima halten. 

 Bei möglichst zu vermeidender stehender 

Lagerung: Temperatur- und Feuchtegradi-

enten vermeiden (nicht an Außenwänden, 

Toren, Heizräumen). 

DON’T – vermeiden 

 Keine punktförmige / unvollständige Auf-

lage (führt nahezu sicher zu Verzug). 

 Keine Lagerung in unbeheizten Außen-

bereichen ohne Klimaschutz. 

 Keine direkte Wand- oder Bodennässe, 

keine Kondensation auf Plattenoberflä-

chen zulassen. 

 Keine langen Lagerzeiten ohne Schutz-

abdeckung und Verspannung bei bereits 

palettiertem Material. 

 Keine abrupten Klimawechsel (z.B. direkt 

aus kaltem LKW in warme, feuchte 

Halle). 

 

Hinweis zur Stapelbildung 

Stapel gleichmäßig aufbauen, Zwischenlagen nur wenn erforderlich und dann flächig. Kanten-

schutz/Schonerplatten nutzen und Palettenware bei Bedarf mit geeigneten Spanngurten sichern. 
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4  Transport & Wareneingang 

Transportbedingungen können sich stark von Produktion und Lager unterscheiden. Feuchte- und Tem-

peratursprünge wirken unmittelbar auf Holzfeuchte und damit auf Verzug. 

Checkliste Wareneingang 

✓ Verpackung/Umreifung/Folie auf Beschädigung und Feuchteeintritt prüfen. 

✓ Plattenoberflächen und Kanten auf Stoßstellen, Druckstellen, Abrieb, Kondenswasser prüfen. 

✓ Klima beim Entladen (Temperatur/Luftfeuchte) dokumentieren, falls auffällig. 

✓ Bei deutlichem Klimaunterschied: Ware zunächst geschlossen lagern und akklimatisieren  

5  Konditionierung vor Einbau/Montage 

Um Ausgleichsfeuchten zu erreichen, ist eine Konditionierungszeit im späteren Einbauklima erforderlich. 

Als praxisnahe Richtgröße gilt: mindestens 2 bis 3 Tage bei gleichbleibendem Klima. Kurzfristige starke 

Änderungen von Temperatur/Luftfeuchte können trotz Konditionierung zu Verzügen führen. 

Praxis-Tipp: Bei Anlieferung aus kalter/feuchter Umgebung die Ware nicht sofort auspacken, son-

dern im Lagerbereich schrittweise anpassen (Kondensation vermeiden). 

 

6  Reinigung und Pflege (bei Bedarf) 

Grundsätzlich nur nebelfeucht reinigen. Wasserstrahler oder Wasserschlauch sind zu vermeiden. Bei 

starken Verschmutzungen können handelsübliche wasserlösliche Reiniger (ggf. auch alkalische) oder 

lösemittelhaltige Reiniger eingesetzt werden – stets zuerst an unauffälliger Stelle testen und Einwirkzeit 

geringhalten. 

7  Abweichungen/Probleme: Was tun wenn … 

… Platten sichtbar verzogen sind? 

Stapelung/Unterstützung prüfen, Platten flächig auflegen und im Einbauklima 24-48 h konditionieren. 

Ursache (Klimawechsel/Feuchte) dokumentieren. 

… Kondenswasser auftritt? 

Ware geschlossen belassen, Temperaturangleich abwarten, anschließend trocknen lassen. Keine di-

rekte Wärmequelle punktuell einsetzen. 

… Kanten/Decklage beschädigt sind? 

Schadstelle markieren, Fotos erstellen, QS informieren. Verpackungs-/Transportzustand dokumentie-

ren. 

… Montage im Winter (trockene Luft) oder Sommer (hohe Luftfeuchte) erfolgt? 

Fugen-/Toleranzkonzept und Akklimatisierung an das tatsächliche Montageklima anpassen. Klima wäh-

rend der Montage kontrollieren. 


